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Beitrag zur Kenntnis der Gross-Schmetterlingsfaiinavoe Vorpommern und Rügen, insbesondere der Umgebungvon Greifswald.
Von V  i 1 h e 1 m L o m m a t z s c h ,  Tharandt (Sa.).

(Schluß.)
Nachtrag.*)

Nach Abschluß des Manuskripts ergaben sich noch einige mitteilenswerte Beobachtungen aus dem Greif swaider Gebiet, die im folgenden bekanntgegeben werden. Gleichzeitig sind noch einige Literaturangaben über Greifswalder Schmetterlinge anzu­führen, die im Hauptteil versehentlich fortgelassen wurden.
9. Apatura iris L. (131.) Nach Pfau auch bei Buddenhagen.11. Limenitis populi L. (136.) Nach Pfau auch bei Jeeser.32. Melanargia galathea L. (246.) 27. 7. 30 Steffenshagen (P.).— Belegstück für Greifswald jetzt vorhanden.44. Callophrys rubi L. (476.) Nach Pfau auch bei Buddenhagen.46. Zephijrus betulae L. (492.) Nach Pfau auch in den Anlagen von Greifswald beobachtet.56. Lycaena astrar che Brgstr. (589.) Nach Spormann mehrfach bei Jeeser gefunden.70. Smerinthus populi L. (725.) Nach Pfau auch bei Jeeser.78. Metopsilus porcellus L. (761.) Nach Pfau auch bei Jeeser.86. Hoplitis milhauseri F. (791.) Der Fundort Grubenhagen stammt von Plötz, nicht von Spormann.86a (527.). Drymonia trimacula Esp. (806.) Am 6. 6. 30 wurde im Elisenhain abends ein im Grase sitzendes, leider verkrüp­peltes A gefunden (L.). Die Art wurde in Pommern bisher nur auf den Inseln Usedom und Wohin, sowie im Stettiner Gebiet beobachtet.92. Leucodonta bicoloria Schiff. (835.) Von Pietsch bei Kieshof gefunden (Spormann).

*) Abgeschlossen 'm Herbst 1930.
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111. Malacosoma castrensis L. (957.) Nach Pfau auch bei Budden­hagen.115. Lasiocampa trifolii Esp. (976.) Pietsch fing den Falter am Licht in Greifswald (Spormann).134. Acronicta strigosa F. (1084.) Die Fundorte Eldena und Grubenhagen stammen von Plötz.148. Agrotis brunnea F. (1205.) Nach Spormann auch bei Kieshof.174. Mamestra dentina Esp. (1487.) Nach Pfau auch bei Jeeser.179. Bryophila perla F. (1600.) 8. 7. 30 Greifswald-Stadt (P.).188. Hadena sublustris Esp. (1701.) Ein Falter 8. 7. 30 Greifswald- Stadt (P.).191. H. gemina Hb. (1712. Nach Spormann auch bei Jeeser, selten.200. Dryobota protea Bkh. (1825.) In Neuvorpommern sonst nur noch bei Pennin (Spormann) gefunden.259. Plusia aemula Hb. (2545.) Wurde versehentlich in die lau­fende Numerierung der Arten mit einbezogen. Der Fund ist nach Stange ,,sehr zweifelhaft“ .260. P festucae L. (2546.) Von Pietsch auch bei Neuenkirchen gefangen (Spormann).261. P. pulchrina Hw. (2559.) Von Pfau auch bei Buddenhagen gefunden.
264a (528.). Euclidia glyphica L. (2589.) 25. 6. 30 Steffenshagen (P.). Vorher bei Greifswald noch nicht gefunden, sonst in Vorpommern häufig.271. Zanclognatha emortualis Schiff. (2781.) 25. 6. 30 Steffens­hagen (P.).

Fs konnte in vorstehendem Verzeichnis (unter Ausschluß der Funde von Spormann und Pfau) vermerkt werden als neu für Pommern (erster Fund):
Larentia cognata Thnbg. (3308.),

als neu für Neuvorpommern (einschl. der Inseln Rügen und Hiddensoe):
Drymonia trimacula Esp. (806.),Xanthia aurago F (2145.),X. gilvago Esp. (2151.).

Wieder aufgefunden wurden die seit Paul und Plötz (1872) für Pommern verschollenen Arten:
Ptilophora plumigera Esp. (852.),Lobophora sertata Hb. (3240.),

(vgl. die „Odertalfauna“ von 1925),
sowie die seit Dr. Tetschke (fl879) und Paul u. Plötz in Neuvor­pommern nicht wieder beobachteten Arten:

Acronicta euphorbiae F (1098.) und Lygris reticulata F. (3287.).
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Als nicht zur Pommernfauna gehörig ist zu bezeichnen: Carcharodus altheae Hb. (687.),da die diesbezügliche Notiz von Paul und Plötz zweifellos C alceae Esp. (686.) zuzuschreiben ist. (Vgl. hierzu Hepp, Ent. Ztscbr. Frankfurt [Main] XXXV [1921], S. 34 und XXXV [1922], S. 2).

Bericht über die Frühjahrversammlung des Thüringer Entomologen-Vereins am 8. März 1931 in Erfurt.
Tagesordnung:

9:i0 Uhr: Tauschbörse im Restaurant Alter Ratskeller.1430 Uhr: Sitzung im Naturwissenschaftlichen Heimatmuseum1. Geschäftliche Mitteilungen.2. Wissenschaftliche Mitteilungen und Vorträge. Vortrag von A. Günther Erfurt: Mendelsche Spaltung bei Bastarden der Gattung Celerio. Vortrag von Dr. A. Bergmann Arnstadt: Einige Falterarten aus Schweden bezw Finnland im Ver gleich zu Mitteleuropäern und Faltern aus dem Gebiete der Alpen. Mit Demonstrationen und Lichtbildern.Sammelberichte von 1930.Am Vormittag gegen 9 Uhr begann die übliche Tauschbörse'. Der Besuch derselben war verhältnismäßig rege. Anschließend gemeinsames Mittagessen.Gegen 1430 Uhu' eröffnet Herr Dr. Bergmann im Naturw. Heimatmuseum die Versammlung und heißt die erschienenen Mit­glieder und Gäste herzlich willkommen. Es folgt zunächst der geschäftliche Teil.Als Tag der Hauptversammlung wird der 1. November 1931 bestimmt. Zu Kassenprüfern werden die Herren Schenk und Hoff ernannt. Der Vorschlag vom Vorstand, erwerbslose Mitglieder vom Beitrag zu befreien, wird einstimmig angem mmen. Von der Verlesung der Niederschrift wird in Rücksicht auf die vorge­schrittene Zeit Abstand genommen.Es folgt nun der durch Lichtbilder unterstützte Vortrag von Herrn Günther über mendelsche Spaltung bei abgeleiteten Hybriden der Gattung Celerio. Der Vortragende behandelte:1. Die Mendelschen Regeln.2. Die Nahrungsinstinkte der Bastardraupen, ihre Entwicklung. Ausscheiden von Schwächlingen.3. Die Phylogenese der Gattung Celerio.4. Die Aenderungen der Erbmasse; diese treten auch heute noch auf.5. Welche Arbeiten über mendelsche Spaltung sind bekannt?a) Lenz Ein mendelnder Artbastard.b) Fischer: TJeber eine F2 Generation von Celerio hybrid 
euphaes.
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